
„Jeder kann ein Held sein“ 
 

SCHLESWIG: Der Theater-Kurs am Landesförderzentrum Sehen (LFS) 
hat 22 Schülerinnen und Schüler aller Schularten vereint, die für neun 

Tage aus dem gesamten Land nach Schleswig anreisten. Die Freude am 
Schauspiel stand für die Jugendlichen im Mittelpunkt - ihre  

Sehbehinderung spielte auf den Bühnenbrettern keine Rolle. In einem  
Workshop hatten die Schüler ihr Theaterstück erarbeitet und am Ende  

des Kurses den tosenden Applaus des Publikums geerntet. Das Thema 

„Helden“ kam an, denn es lud den Zuschauer zum Nachdenken ein. 
Wann wird jemand zum Helden? Brauchen wir Helden überhaupt? 

Und kann eigentlich jeder ein Held sein? Das Helden-Epos rund um  
Figuren wie Kleopatra, Robin Hood, James Bond oder Pippi Langstrumpf 

ließ die Akteure in der einstündigen Aufführung zu Höchstleistungen 
auflaufen. Ob sehend oder nicht, im grellen Licht der Scheinwerfer half 

man sich gegenseitig. Am Ende reichten sich alle die Hand und teilten  
das Fazit, „dass man vieles schaffen kann, wenn man nur will, denn 

ob groß oder klein - jeder kann ein Held sein".   
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